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Wirtschaft

Sprüch und Witz Kai Schütte

Stossseufzer: «Alles ist schlechter

geworden. Nur eines ist besser

geworden: Die Moral ist
auch schlechter geworden!»

Zwei Bauern hocken in der Kneipe. Fragt der eine den anderen:

«Rauchen deine Kühe?» - «Nein.» - «Dann brennt dein Stall!»

Börsianer können nicht mit
Geld umgehen. Darumwerden
Wertpapiergeschäfte bargeldlos

abgewickelt.

Wo endet derAberglaube bei den
Bankern schlagartig? Beim
dreizehnten Monatsgehalt!

Zwei Mücken vor dem Steueramt.
Eine kommt gerade heraus, die
andere will hinein. Sagt die erste:
«Zwecklos! Die saugen selbst!»

Lehrer: «Alkohol ist unter
anderem auch ein gutes
Lösungsmittel.» - Schüler: «Ja,

für Probleme und so...»

Em Besucher zu einem Bauern-
«Sag mal, wo kann ichdenn deinen Vaterfinden?» - «im

Schweinestall-Sieerkennen ihnan seinem braunen Hut.»

Im Büro des Brokers ist ein schwerer
Fehlerpassiert. Daraufhin meintder
Chef vorwurfsvoll zu seinem
Devisenhändler: «Sind nun Sie verrückt,
oder bin ich es?» - «Aber Chef, ein
Mann wie Sie wird doch keine
verrückten Mitarbeiter beschäftigen...»

Was ist der Unterschied
zwischen BSE und dpm
Winterschln ssverkauf?
Beide ziehen eine Horde
Verrückter nach sich.

Ein Geschäftwar erst dann ein gutes
Geschäft, wenn man Hem Finanyamt
klar nachweisen kann, dass es FPin
Geschäft war

«Der Kassiererposten bei unserer
Bank wird mit 5000 Franken monatlich

bezahlt.» - «Damit kommt man
aber nicht weit.» - «Das ist ja auch

nicht beabsichtigt!»

An der Wand der Anlagefirma:
«Gibt es intelligentes Leben?»
Antwort darunter: «Ja, aber ich komme
nur einmal im Jahr zur Heizungs-
überprüfiing!»

Beim Philosophie-Examen
stand unter anderem auch
Folgendes auf dem Prüfungsho-
gen: «Wenn dies eine Frage ist.
beantworten Sie sie.» - Eine der
Antworten: «Wenn dies eine
Antwort ist, bewerten Sie sie.»

Gespräch zwischen zwei
Bankern: «Wenn die Euro-
Finanzminister das Schweizer

Bankgeheimnis auflösen,

dann Gnade uns Gott.»

- «Gott hat kein Konto in
der Schweiz!»

Aktien bleiben noch so lange
interessant, bis die tägliche Lottoziehung

eingeführt wird.

Ein Anlageberater bei der UBS läuft
einem Kunden hinterher und ruft
ihn ständig. Als er ihn erreicht hat,

fragt er: «Haben Sie mich nicht
rufen gehört?» - Kunde: «Nein, leider

nicht. Sie müssen einen sehr schlechten

Rufhaben!»

Sekretärin zum Bankdirektor: «Wollen Sie wirklich hochachtungsvoll)
schreiben? An diesen Betrüger und Halsabschneider?» - «Sie

haben recht - schreiben Sie <Mit kollegialem Gruss>.»

Meint der Banker zum
Bergsteiger: «Zwei Eintau-
sender sind mir lieber als
ein Dreitausender!»
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